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lûàk 1875. 12 .luni.

Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. !erlag und Erpedition: Hofgasse Nr. 2.

Ubonnementsbedingungen:
Für S Monate Fr. ». ; « Monate Fr. 3. ; 12 Monate Fr. 1«. f r a n k o für die Schweiz; für da« Ansland mit Porto-Zuschlag.
Abonnements nehmen entgegen atle Postämter des In- und Auslandes; in Zürich die Expedition, sowie sämmtliche Ablage«; ferner in-

Aarau: H. R. Sauerländer, Buchhandlung.

Basel: Chr. Meyri, Buchhandlung.

Bern : H- Blom, Annoncen Expedition.

Erscheint jeden Samstag.

Chur : L. Hitz, Buchhandlung.

Luzern: Dvleschal's Buchhandlung.

Schaphausen: C. Schoch, Buchhandlung.

St. Galle«: Scheitlin'sche Buchhandlung.

Winterthur: Bleà-HausheerâCie, Buchhandl.

Zürich : Schadelitzlche Buchhandl, (Cäsar Schmidt).

Briese und Gelder franko.

Nimmermehr!
(der Berner Volksversammlung).

Daß heut' ein Geist herniederstiege.

Zugleich ein Sänger und ein Held,

Und führte Euch zum stolzen Siege,

Wie ihn ersehnt die freie Welt!
Es muß das Morgenlicht doch kommen.

Das die Gewissenskuechtschaft bricht,

Die selbst dem Staat das Recht genommen
Und in dem Haus de» Frieden bricht.

Ihr tratet frisch in jene Bahnen,
Und nahmt den Kampf mit Freuden auf,
Dem jedes Fortschritts stolze Fahnen

Sich beigesellen froh im Lauf.
Wie schon Jahrhunderte gerungen.
Die mau verfehlten Ziels verlacht,

Der Feind wird endlich doch bezwungen

Und seiner Macht ein End' gemacht.

Wir wollen frei die Stube haben

Bon einem fluchenden Gezücht,

Das unsrer Freiheit schönste Gaben

In jesuit'scher Falschheit bricht!

Hinweg da mit den Kompromissen,
Wenn die Gesetze man verhöhnt,
Ein Jeder soll sich fügen müssen,

Selbst keine Kutte mehr beschönt!

Was sollen da noch die Doktrinen
Und viel Gequengel hin und her?
Dem Vaterlande gilts zu dienen

Und nicht dem unfehlbaren Schmer"
Man hat zu lang schon unterhandelt.
Der süßen Worte war zu viel,

Nun einmal vorwärts denn gewandelt.

Rückwirkung ist à blödes Spiel!

Soll so der Kampf zu Ende führen,
Der wahre Kampf für Recht und Licht?

Mit Phrosenton und sanftem Rühren,

Vielleicht mit dubsiosem Licht?

Nein, eine andere Lösung finden,

Uns dünkt, wär' wahrlich nicht sehr schwer,

Die Volksversammlung mags Euch künden:

Man will die Pfaffen nimmer mehr!
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